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(1036—1) Nr. 1286.

Sistirung
erecutiver Feilbictung.

, ^ ^ ' ^ ^ ^ "c , auf das Edict vom I3ten
"ebnlar 1870, Z. 592, wird bekannt ge-

macht, daß udcr Ansuchen des Executions,
fiihrcrs dic Feilbictuiig dcr Fordcruua beim
Herr» Alois Nnbii uou Radmanusdorf
ftl-. 1000 ft,, weil sie nicht zu Recht be-
stehen soll, sislirt wurde.

K. k. Bezirksgericht Nadmanusdorf, au,

5. April 1870.

( W 3 5 - Y Nr. ,467.

Bekanntmachung.
Pom l. l. BczirlsMichlc Nadmarms-

dorf wird dcu imbclauut wo bcfiudlichen
Tabulasaläubiaelli der Ncalilät des Simon
Bei'edicii von Oberdolirava Ncctf.-Nr.5)ii6
g.ä Herrschasl Nadmannödorf »nd ihren

unbcllluulcn RrchtSnachfolsscru hiemit er»
mimt, daß dil fiir sie bestimmte,' Vöschunc,?,
Nudrikcu vom Bescheide 12. Mälz »870
Z. 9i)7, dem ihnen uä ^ u m aufaestellten
^uralor Gregor K l M von Nadmanns-
dolf zunchlllt wuiden.

K. k. Ve^iltsftcricht Nadmn»l,sdo,f,
am 17. April 1870.
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(1065—1) Nr. 1705.

Erinnerung
an die unbekannten Aufenthaltes abwe-
senden Andreas, Josef, Ulsula. Maria,
Helena, Matthäus, Johann uud Jakob

Z a d n i k e r.
Vom t k. Bezirksgerichte Krainburg

wird den unbekannten Aufculhalles abwe-
senden Andreas, Josef, Ursula, Maria,
Helena, Matthäus, Johann und Jakob
Zadnikcr c> innert, daß renselben zum Be-
hufe der Empfangnahme der Realfeilbie-
lungSbescheide vom 17. Jänner d. I . ,
Z. 188, u»d der w itern <n vorliegender
'Angelegenheit etwa erstießendeu Bescheid
Herr Dr. Burger von hicr als Ourator
ää t»,ctum aufgestellt worden ist.

K. l. Bezirksgericht Krainburg. am
20. April 1870.

" (931^2) Nr. 730.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom t. l . Bezirksgerichte Landslraß wird

mit Bezug auf den Bescheid vom Itcn
October 1869, Z. 5537, hicmit bekannt
gemacht, daß die in der ExccutionSsachl
des Herrn Dr. Ioscf Rosina von Nudolfs-
werth gegen Michael Gramc von Cedcn
poto. 23 ft. 10V, kr. auf den 26.Mä>z
und 26. April l. I . angeordnete erste und
zweite Rcal-Feilbietungstagsatzung für ab-
gethan erklärt wurden, dagegen es bei der
auf den

27. M a i 1 8 7 0
angeordneten dritten Real» FeilbietungS»
tagsatzung sein Verbleiben habe.

K. k. Bezirksgericht Landstraß, am 31stcu
März 1870.

(1063—1) Nr. 5499.

Crecutivc
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. städt. - dcleg. Bezirksgerichte
in Laibach wild bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz
Procuratur in Laibach die executive Perslci
gernng der dem Autou Krizmcm von S t
Georgen gehörigen, gerichtlich auf 2033 fl.
20 kr. geschätzten, im Grundbuche Sonnegg
8ud Urb.-Nr. 607, Rcct.-Nr. 451, Einl.
Nr. 527 kä St. Georgen vorkommenden
Realitäten xot. 269 fl. 32» kr. s. ?l. be-
williget, mid hii-zu drei Fcilbietungstag
satzungen, und zwar die erste auf den

8. J u n i
die zweite aus den

9. J u l i
und die dritte auf den

10. A u g u s t 1 8 7 0 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcaliliit
bei der ersten und zweiten Feildietung »ur
um oder über den Schätzungswert), lci
der drillen aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitations'Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrc. Vadium zu Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsextract können in der diesgc-
richllichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 1. April 1870.

(1058 -1 ) Nr. 6102.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. stüdt. - deleg. Bezirksgerichte
in Laibach Wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Anna Jersin
von Sarsku die executive Veistcigerung
der der Maria Icröin venhel. Dimnit voi,
Sarstu gehörigen, gerichtlich auf 905 fl.
geschätzten, im Grundbuche Sonnegg 3ud
Uib.'Nr. 520. Rcctf.-Nr 391, Tom. 7.
Fol. 449 vorkommenden Realität bewilli-
get und hiezu drei Feilbietungstagsatzun-
gen, und zwar die erste auf den

15 J u n i ,
d« zweite auf den

16. J u l i
und die dritte auf den

17. August 1 8 7 0 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Nmiblllnzlci mit dem Anhang
angeordnet worde», daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Fcübietun« nur
um oder über den Schützungswerth, bei

der dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Dic Licitationsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Licilalions-Comnnssion zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchscxtract können in der diesgc-
richtlichen Registratur eingesehen weiden.

Laibach, am 11. April 1870.

(1059—1) Nr. 6296.

Reajsumirung der 3. erec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.'deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen de« Anton Stubiz
von Großaltendoif die executive Verstei»
gerung der dem Martin Kocjan von Groß.
altendorf gehörigen, gerichtlich auf 3098 fl.
50 kr. geschätzten, im Grundbuchc Sittich
8ud Urb. Nr. 28 und 131, Einl. Nr. 2
l>,ä Alleudorf voltommenden Hubrcalilät
bewilliget, uud hiezu dieFeilbietungsTag-
satzung auf den

8. J u n i 1 8 7 0 ,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, i» der
Gerichtstanzlei mit dcmAnhange angevldncl
worde», daß die Pfandrealilül bei dieser
drillen Feilbiclung auch unter dcm Schäz
zungswerlhe hintangegeben weiden wird.

Die Licitationsbcdil'gnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant oor gemacht, m
Anbote ein lOperc. Vadium zu Haudcn der
Licitalionscommission zu erlegen hat, so
wie das Schätzungsprotokoll und der Grund»
buchsextracl können in der dicSgcrichllichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 12. April 1870.

"(857—1) ^ l r . " i879 .

Executive Feilbietung.
Von dem t. k. Bezillsgerichte Fcistriz

wird hiemil bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen der k k. Finan;-

Procuratnr von Laibach gegen Anton KuluZa
von Grafclibrunn Nr. 104 wegen schuldi-
ger 85 fl. 24.^ tr. ö. W. o. 3. o. in die
executive öffentliche Versteigerung der dem
Letztern gehörigen, im Grundbuchc der
Herrschaft Avelsberg 8ud Urb.-Nr. 421
vorkommenden Realität, im gerichtlich er-
hobenen Schätzungswerthe von 1100 st.
ö, W., gcwiUigct und zur Vornahme dci-
selben die Feilbietungstagsatzungen auf den

2 7. M a i ,
1. J u l i und
2. August 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hier»
llmts mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbictung auch unter dem Schäz»
zungSwetttje an den Meistbietenden hiutan-
gegcbcn werde.

Das Schätzungsprolololl, der Grund-
buchScxtract und die LicitalionSbeoingmsse
können bei diesem Gerichte iu den gewöhn-
lichen AmtSstundtn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am Uten
März 1870.

(858 -1 ) Nr. 1880.

Ereeutive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistriz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der t. l. Finanz-

procuratur von Lail'llch gegen Mari in Schein
von Grafendrunn wegen schuldiger 155 st.
34 tr. ö. W. 0.8.0. in die executive öffentliche
Versteigerung der dem Letzteren gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Adclsbcrg
8uk Urb.'Nr.40iz voilommendenRealität,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von 1100 fl. ö. W. , gewilliget und zur
Vornahme derselben die FeilbietungS-Tag-
satzungen auf den

3 1 . M a i ,
5. J u l i und
5. August 1870 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, hiera.̂
geiichts mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietend! Realität nur bei der
letzten Ieilbiclung auch unter drin Schäz
zungswerlhe an den Meistbietenden hintan-
ge^ebc» werde.

Das Schätzungsprolokoll, der Grnnd-
buchscxtract und die LicitalionSdedingnissc
tonnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsslundcn eingesehen werden.

K.t. Bezirksgericht Feistriz, am Uten
März 1870.

( 8 6 1 - 1 ) Nr. 1920.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Feistriz

wird hiemit betannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen der t. t. Finanz«

procuratur vo» Laibach, gegen Josef Fatur
von Baö Nr. 51 wegen schuldiger 83 st.
71 ^ kr. ü. W. o. 8. e. in die executive öffent-
liche Versteigerung der dem Lctzttrn gchü'
rigen, im Grundbuche der Herrschaft
Adelsberg »ub Urb.°Nr. 507 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schäz
zungswcrthe von 1150 ft. ö. W,, gewilligel
und zur Vornahme derselben die Feilbie»
tungS-Tagsatzzungcn auf den

31.. M a i ,
5. J u l i und
5. August 18 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hierge»
lichls mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbictung auch unter dem Schäz-
zungswcrlhe au den Meistbietenden hintan-
gegeben werde.

DaS Schätzungsprotololl, der Grund-
buchsexlract und die Licitaliousbcdingnisse
tönuen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstundcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz, am 13tcn
Mä>z 1870.

(860—1) Nr. 1919.

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Fcistriz

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuche» der l. t. Finanz«

Procuratur von Laibach gcu,cu Johann Ka»
stelc von Grafenbrunu wegen schuldiger
96 ft. 3 tr. ü. W. o. 8. o. in die executive
öffentliche Velsttigcruug der dem Letztcrn
gehörigen, im Gruudbuche der Herrschaft
Iablanitz 8u.d Utb.-Nr. 236 vorkommenden
Rcalilät, im gerichtlich erhobenen Schäz-
zungswcrthc von 1100 ft. ö. W., gcwiUigct
und zur Vornahme derselben die Feilbic«
tuugS-Tagsatzuugcn auf den

3 1 . M a i ,
5. J u l i und
5. August 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hierge-
richlS mit dcm Anhange bestimmt wordcu,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Fcilbictung auch uutcr dcm Schäz-
zungswcrlhc an den Meistbietenden hintan»
gegeben werde.

DaS Schätzungöprotololl, der Grund-
buchsexlract und die LicilationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amlsstlmden cingcslhcn werden.

K. k. Bezirksgericht Feist,iz, am 13len
März 1870.

^ 9 l 3 — ^ ) Nr. 1193.

Executive Feilbietung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Wippach

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Kirchen«

oorstchung vou St . Veit, durch den Macht»
Haber Herrn Dr . Gregor Lozar von Wip-
pach, gegcu JosefKopacin von SlcrleNr.41
wegen aus dcm Vergleiche vom 13. No«
vember 1864, Z, 5221, schuldiger 103 f l .
87'/2 kr. ö. W. c. 8. «. in die execu-
tive öffentliche Versteigerung der rem Letz«
tern gehörigen, im Grundbuche der Herr«
schaft Wippach 8ud l om . X I , 923. 126
vorkommenden Realitäten, im Schätzuugs-
werthe von 62 ft,, und der gegnerischen, im
Grundbuche Schivitzhoffcn 8ud l o m . I,
P3,S. 87 vorkommenden Realität, im Schäz-
zungSwerthe von 1785 f l . 50 tr., sammt den
Mf 69 ft. 5 tr. bcwerlhetm Fahrnissen
gewilliget, und zur Vornahme derselben die
drei Fcilbielungslagsatzungen auf den

30. M a i ,
30. J u n i und

1. August 1 8 7 0 ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im Orte
der Realitäten mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der letzten Feilbictung auch uutcr
dem SchätzungSwerlhe an den Meistbie-
tenden hinlangcgcben werden.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchsextract und die Licitationsbedingmssc
können bei diesem Gerichle iu den gewöhn»
lichen AmtSstunden einaeschcn werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 12lcn
März 1870.

( 9 5 0 - 1 ) N>. 5253.

Erecntive Feilbictung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Nasscufuß wird

hiemit bekannt gemacht:
Es sei übci- daS Ai'suchci, des Anlon

Obaha, Rcchltmachfolgcr der ^osefa Obaha
von St. Ruprecht, gegen Johann Tratar
von St. Cantiail bei Obcrjcsfcuih wegen
aus dcm Zahlungsaufträge vo>» 5. Apiil
1868, Z, 1117, schuldiger 330 ft. 46 lr.
ö. W. 0. 3. 0. iu die executive öffentliche
Versteigerung der dcm Lctzteru gehörigen,
im Glundblichc der Herrschaft Nassenfuß
8ud Urb. »Nr. 1 voilummcndrn Hnbrca<
rcalilät, im gerichtlich erhobenen Schäj'
zungswerthe von 3511 fl. ö. W., gcwilliget
und zur Vornahme derselben die drci Fcil»
bictungStagsatzungcn auf dcn

18. M a i ,
18. J u n i und
18. J u l i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um'.) Uhr, in dieser
GcrichtSkanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
bei dcr letzten Feilbiclung auch uulcr dcm
Schätzllnaswcrlhc au dcn Meistbietenden
hlntaügcgcbeu werden.

Das Schätzungöprotokoll, dcr Grnnd<
buchsextract und die Licilatiouölicdmgnissc
töonen bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amlösiimdcn ciügcschcn wcrdcu.

K. t. Bcziiks^cricht Nasscnfuß, am 3lten
December 1869.

(1016 — 1) Nr. 509?

Erecutive Feilbietung.
Von dcm k. t. Vc^irksqcrichtc Guil<

feld wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des slndrcaö

Ccnar von Sladtlicrg gegen Philipp Koncar
von Gurtfcld wegcn auö dem Urtheile vom
4. April 1869, Z.2468. schuldiger 25 ft.
87 kr. ö. W. 0. 8. 0. in die executive öffent-
liche Versteigerung dcr dcm Lchtcrn achö-
rigen, im Grundbuche der Stadtgilt Gurl«
fcld »nd Urb.-Nr. 17, Rectf. Nr. 19 vol«
kommenden HauSrcalilat, im gerichtlich er̂
hobeneu SchätzuugSwerthc von 95)0 ft. ö.W ,
gcwilliget und zur Vornahme derselben die
erste Feilbielungs-Tagsatzung auf dcn

18. M a i ,
die zweite auf den

18. J u n i
und die dritte auf den

20. J u l i 1 8 7 0 ,
jedesmal Vormittags um 10 Uhr, hierge-
richtS mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letztcu Feildictung auch uutcr dcm Schäj"
zuügswcrthe an dcn Meistbietenden hintan-
gegeben werde.

Das Schähuugsprolokoll, dcr Grund'
buchsextract und die LicilatiouSbcdingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhl«^
lichen AmlSstundcn eingesehen werden.

K. l Gcullsgcrichl Gurkfcld, am 24tcn
Jänner 1870^ ^ ,
( 1 0 2 7 - 1 ) " ' Nr. 1497.

E d i c t
zur E i n b e r u f u n g u n b e k a n n t e r

E r b e n .
Vom t. l. Bezirksgerichte Plamna wird

bekannt gegeben, daß Barbara Fiöter aM
10. Februar 1869 zu Unterloitsch ohne
Hinterlassung einer letzlwilligen Anordnung
gestorben sei.

Da diesem Gerichle unbekannt ist,^ °v
und welche Personen vom Jakob FisU'r,
dcm Vater dcr Erblasserin, oder von dc»
Clteln dieses Jakob Fiötcr abstonnncn,
demnach auch, ob und welchen Pcrso»'"'
auf die Verlasscnschaft der Barbara F'st"
ein ^»brecht aus dem Titel der obbczelH"
nctcn Verwandtschaft zusteht, so werde«
alle Dicjcuigen, welche auf diese ErbsuM
aus dem angegebenen RechtS,irundc AN"
spruch zu machen gedenken, aufgcforder,
ihr Erbrecht

b inen E i n e m J a h r e , .
vom unten gesetzten Tage ycrech»et, "
diesem Gerichte anzumelden und unter A " ^
Weisung ihres Erbrechtes ihre Crbserllc''
rung anzubrinaen, widrigenö die von dc
obbczeichucten Erben, deucn unter L"'c
Herr Anton Sorrc von Untcrloilsch i« "
Curator aufgestellt wurde, "icht al'ge'r
lene Perlaßhälfle vom Staate als erl'lv
cinnezogeu würde. j>,.,,

K. l. Bezirksgericht Planina, am 0.
April 1870.
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(1071—1) 3ir. 2150.

Edict.
Bon dem k. k. Landesgerichte Lai-

bach wird im Nachhange zum Edicte
vom 15. Jänner 1870, Z. 140,
hiermit kund gemacht, daß, nach dem
zu der auf den 25. April l . I . an-
beraumt gewesenen zweiten Feilbie-
tungstagsatznng ebenfalls kein Kauf-
lustiger erschienen ist, nunmehr zu
der mit hierortigem Bescheide vom
15. Jänner 1870, Z. 140, auf den

3 0 . M a i 1 8 7 0 ,
Vormittags 11 Uhr, vor diesem k. k.
Landcsgerichte anberaumten dritten exe-
cutive« Bersteigerungstagsatznng ge-
schritten, und bei derselben das auf
70.080 fl. 48 kr. bewerthete land-
tä'sliche Gut Oberradelstein auch unter
dem Schä'tznngswerthe hintangegeben
werden wird.

Laibach, am 30. April 1870.

( 1 0 3 1 ^ 3 ) " Nr. 2070.

Executive Fahrnisse-
Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichtc Laibach
wird bekannt gemacht: Es sei über
Ansuchen der k. k. Finanz-Procuratur
Laibach die executive Feilbietung der
dem Herrn Vincenz Verhouscheg gehö-
rigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und auf 189 fl. 70 kr. ge-
schätzten Fahrnisse, als: Einrichtungs-
stücke, Bettzeug, Wäsche, bewilliget, der
zweite Feilbietungstermin auf den

20. J u l i 1870 ,
Von 9 bis 12 Uhr Vor- und rwthigen-
salls von 3 bis 6 Uhr Nachmittags,
lN der Wohnung des Executen, Kapu-
ziner-Vorstadt Hs.-Nr. 70/d, mit dem
Beisätze angeordnet worden, daß die
Pfandstücke bei dicfer Feilbictung auch
unter dem Schä'tzungswcrthe gegen so-
gleiche Bezahlung nnd Wegschaffung
hintangegeben werden.

K. k. Landesgericht Laibach, am
26. Apri l 1870.

( 1 0 4 5 ^ 2 ) Nr. 4 k I 7

Edict
zur Vinberufunss der Verlassen-

schaftS-Wläubiaer.

Vom k. k. Krcisgcrichtc Rudolfs-
werth werden diejenigen, welche als
Gläubiger an die Vcrlassenschaft des
" " 8. April l . I . verstorbenen Herrn
"wcenz M a r i n , Handelsmannes
und Nealitä'tcnbcsitzers in Rudolfs«
werth, eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur
Anmeldung und Darthuung ihrer An-
'prilche am

29. J u l i 1 8 7 0 ,

^ormittags 9 Uhr, zn erscheinen oder
dls dahin ihr Gesuch schriftlich zu
überreichen, widrigens denselben an

durch Ve-
M)lung der angemeldeten Forderun-
^ n erschöpft würde, kein weiterer An-
>?"lch zustünde, als insoferne ihnen
" n Pfandrecht gebührt.

Nudolfswcrth, am 26. April 1870.

(1044—2) Nr. 449.

Edict.
^om k. k. Kreisgerichte Rudolfs-

"erth werden mit Bezug anf das
^out vom 15. März l . I . , Z. 318,
^ m der Efecutionssache der k. k.

Finanzprocuratur in Laibach gegen
die Ehcleute Franz und Maria Luser
von Rudolfswerth auf den 22. April
und 20. Ma i l . I . angeordneten Tag-
satzungen zur ezecutivcn Versteigerung
der den Executen gehörigen Realitä-
ten für abgehalten erklärt, und hat
es demnach lediglich bei der auf den ^

24. Juni l. I.
angeordneten dritten Tagsatzung sein
Verbleiben, bei welcher diese Realitä-
ten auch unter dem Schätzungswerthc
hintangegeben werden.

Rudolfswerth, am 26. April 1870.

^025—1) Nr. 1326.

Einleitung
zur Todeserklärung.

Vom k. k, Bezirksgerichte Planina wird
bekannt gemacht:

Es habe nlxr Einschreite» des Gregor
Slcr l die Todeserklärung des vor mehr
als 30 Jahre» nach Croatien ausgewan-
derten, seit der Zeit unbekannt wo bcfi»d-
lichcn Lorenz <Vtcrl von Vigaun Nr. 37
eingeleitet >n,d ihm den Herrn Franz ^>rcn
von Vigaun als Enralor bestellt

Lorenz <Vkerl möge daher dieses Geiicht
oder seinen Enrator von seinem Leben nnd
Anfcnthaltc in Kcnnluiß setzen, widrigen»
nach Verlauf Eines Jahres zn seiner Todes-
erklärung geschritten werden würde.

K. k. Bezirksgericht Planina, am 4tcn
April 1870.

(1015—1) Nr. 544.

Relicitation.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Littai

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen dcS Franz

Dolinar von Gora, als Vormund der
mj. Anton Dolinar'schcn Kinder, gegen
Anton Hribauö.l von Podbukujc wegen
nicht zugehauenen Licitalionsbedingnissrn
schuldiger 154 fl. 23 kr. ö. W. c. 8. c.
in die execulwe öffcülliche Relicitiition dcr
dem ^ctztcrn gehörigen, im Grundbuchc der
Herrschaft Eg î «ud Nr. 108, Rcclf.'Nr <>3
vorkommenden i)tealität, im gerichtlich er-
hobenen Schätzungöwcrlhe von 1237 fl.
d.W., gewilligct und znr Vornahme der-
selben die einzige FeiibietungS.Tagsatznng
anf den

17. M a i 1 8 7 0 ,

Vormittags um 9 Uhr, in dieser AmlS-
lanzlci mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität auch unter
dem Schätzungswcrthc an den Meistbieten-
den hinlangea/ben wcldc.

Das Schätznngsftrolololl, der Ginndc
buchsexlract und die kicilalioncbcdiilgiüssc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn^
lichen AmlSstundcn eingesehen werden.

K. t. Bczillegericht ^ i l ta i , am 21lcn
Februar 1870.

(823—3) Nr. 4231

Crecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. stadt.-dclcg. GczirtSgerichle in
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur in^aibach die efccut,ve Veislci»
gcrungocr dcmMalhias Rojna von Ober-
schischta gchötigen, gerichtlich auf 375 si.
geschätzten, im ehemaligen Grundbuchc Pc<
pcnbfcld 8ud Urb.. Nr. I31/u, Tom. I I ,
Fol. 95 vorkommenden Realität pet,. 49 ft
29 kr. s. A. bewilliget, und hiczu drei Feil«
biclnngS'Tagsatzungcn, und zwar die erste
auf den

3 0 . M a i ,
die zweite auf den

2. J u l i
und die dritte auf den

3. An gust 18 7 0 ,
jedesmal Voimiltags von 9 bis 12 Uhr, in
del Gcrichtskanzlci mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrcalilät bei
d<r ersten und zweiten Fcilbictnng nur um
udcr über den Schätzungswert!), bei der
drillen al'cr ouch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitalionsbcdingnissc, wornach
insbesondere jcder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOftcrc. Vadium zu Handen

, dcr Licitationi? Commission zl, erlegen hat,
! so wie das Lchätzungsprotololl und der
^ O>undl)ucht<lj!rc>ct können in der diesge-
lichlliä'cn Registratur eingesehen werden.

^aibach, am 8. März 1870.

(991—3) Nr. 1124.

Neassunlirung
ezecutiver Feilbietung.
Von dem l. k. BezirtSgelichte Egg wird

hicmit bekannt gemacht:
Es sei Über Ansuchcu der t. k. Finauz-

Procuralur, uom. dcs hohen 'Acrars, die
executive Fcildielung der dem Josef Pcöar
von Zaboröt ^lir. 1 gehörigen, gerichtlich
auf 2000 fl. bcwcrthctcn, im Orundbuchc
der Lustlhaler Dominicalisten «ul) Reclf >
Nr. 3 vorkommenden Mühlrealiläl wegen
schuldiger 11« fl. 29 kr., dcr auf 21 si.
5 lr. adjnslillcn und weiter erlaufenden
EfeculiouStostcn im Reassumiiungöwegc
bewilliget, nnd zu der»,, Voln.chmc die
Tagsatzungen auf den

14. M a i ,
15. J u n i und
15, J u l i 1870 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
hiesigen GcrichtSlanzlei mit dem Beisätze
angeordnet woidcn, daß obgcdachte Mnhl-
rcalität erst bei dcr letzten Tagsahnng allen-
falls auch unter dem SchätzungSwerthe
hinlangegebci' werde.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 15ten
März 1870.

( 8 5 2 - 3 ) Nr7' i874.

Executive Feilbietung.
Von dem l. k. Bezilisgerichle Feisttiz

wird hicmit bet^niit gemacht:
Es sei über daS Ansuchen dcr t. t, Fi-

nanzprocuratm Laibach, gc^cn Icilob Eopic
von Sagurjc wegen aus dem Rückstands
ausweise vom 30. März 1869 schuldiger
22 si. 14H kr. e. 8. o. in die executioc
öffentliche Veisleigerung der dem ^ltzlcin
hchoristen, im Giundbuchc dcr Herischasl
Picm Urb. »Nr. 73 vorkommenden Rca^
lilnl, iin gcrichllich eihobexen SchüpungS-
wrrchc uon 730 fl, ö. W., gewilligct und
^ur Vornahme derselben die FcilbietnngS-
Tagsatzungcn auf den

2 0. M a i ,
2 8. J u n i und
22 . J u l i 1 8 7 0 ,

jedesmal Pormittags um 9 Uhr, hinge«
richls mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nnr lni del
letzten FciU'iclung a»ch uuter dem Schaz^
zungswerlhe an tun Meistbietenden hintan-
gcgebcn werde.

Das Schiitznngsprototoll, der Ginnd
buchscxtract uild die ^icitalionSbedingNlsse
können bei diesem Gerichte in den gewöhl,-
lichcn AmtSstundcn eingesehen werden.

K. f. Bezirksgericht Feist,ij, am I I ten
März 1870.

sW5^3) Nr. II35.

Erinnerung.
Von dem l. k. BczirlSqeiichte Rad-

mannSdorf wird den ui'bclanntcn Eigen«
lhumsprälcndcntcn der Kaischc zu Mevlns,
Hs.'Nr. 4, hiermit erinnert:

Es habe Josef Novak von Mevkus
Hs. Nr. 4 wider dieselben die Klage anf
EigeulhumSersitzung dcr Kaischc Hs.-Nr. 4
zu McvtuS c. 8. e., 8ud pra««. iitt. März
1870, Z. 1135, hieramls einarb:achl,
worüber zur ordcnllichcn müüdlichen Vcr
handlnng die Tagsahuug auf den

10. M a i 1 8 7 0 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. hiergerichlS angeordnet und den
Geklagten wegen ihres ui'brlllmilcii Aufclit-
hallcs Georg Snpan von Unlcrgörjach nls
(^uruwr llä uotmli auf ihre Gefahr und
Kosten 1'cstcllt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, dah sie allenfalls zu rcchler
^eit selbst z« erscheiuen, oder sich einen
llndcrcn Sachwaller zn bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widri^cns
diese NechlSsachc mit dem aufgestellten
Curalor verhandelt werden wird.

ss t. Bezirlsge»icht Radmanni<dors,
am 20. März 1870.

(994-3) Nr. 1423.

Ereeutive
RealitättN-Versteillerung.

Vom l. l. Gczi'kSgrüchle Egg wird
bellNint gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr l l. Finanzftro«
curaturin ^aiback, nom. des Hohn Aerars
und GrnndenllastnngSfondls, die executioe
Versteigerung der dem Michael B i r l ge»
hörigen, gerichtlich auf 575 fl. 20 fr. ge-
schätzten, im Grundbuchc Michclstctten »ub
Urb. ' Nr. 619 vollommenden, in Verhe
bei Iunnjc liegenden Realität bewilliget
lü'd hiczu drei FeilbietungS-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

10. M a i ,
die zweite auf den

15. J u n i
und die dritte auf den

16. J u l i 1 8 7 0 ,
jedrsmal Vormittags um 9 Uhr, in dle<
scr Amtstanzlci mit dem Anhange ange»
ordnet worden, daß die Pfandrealitüt bei
der ersten und zweiten Fcilbietung »ur
um oder über den Schühungswerth, bei
dcr driltcn aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licitationsoedingnisse, wornach ins»
besondere jeder licilant vor gemachtem
Anbote ein lOvcrc. Padium zu Handen
der Licitationö-Eommission zu erlegen hat,
so wie das Schätznngsprotololl und der
Grundbuchseftract können in der dics-
gerichtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 7. April
1870.
( 9 7 3 - 3 ) " N r . 1587.

Reassumirung
drittel erec. Feilbietung.

Vom k. l. BczillSgelichtc Stein wird
hiemit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Herr»
Iohaun Llwicnil von Stein, als aus-
gewiesener Machthaber des Herrn Johann
v. Naumann von St . Veit in Kärnten,
wider Franz Mrat von Gatounit in die
Ncossninirnng der mit dem Bescheide vom
U>. October 1809. Nr. 55 l0 , und Unter,
bcscheide vom 20. December 1809, Nr.
0038, auf den 23. Fel>rnar l. I . bestimmt
aewtsenen drillen FeilbietungS'Taasatzung
der dem Execute» gehörigen, im Grund«
buche Müiikendorf «ud Urb.-Nr. 437, Post,
Nr. 41 vortommcnden, gerichtlich auf
2332 fi. bewerthelen Realität gewiliiget,
und zur Vornahme dcrs>lben die Feilbie»
lungsTllgsatzunst auf den

13. M a i 1 8 7 0
mit dem frühern Vescheidanhange ange-
ordnet.

K. t. Bezirksgericht Stein, am 3lsten
März 1870.

( 9 8 5 - 2 ) Nr. 1036.

Executive Feilbietung.
Vm, dem l. l. BezirtSgslichlr Nassen»

fuß wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen deS Johann

Zidar vcm Ober-Dulc gegen Anton Povöe
von Hras'je weaen Enlschädigungsellennt»
nisse des t. t. Kreisgeiichles Rudolfswerth
vom 22. September 1808, Z.4211, schul,
digcr 50 fl. ö. W. o. 8. o. in sie executive
öffentliche Ve>steig,rung der dem Letztern
gchöriarn, im Grundbuche der Hel-rschaft
Reitenburg î ud Urb..Nr. 122 vollommen-
dcn, und der im Giundbuche des Gutes
Sivur «ud Reclf.-Nr. 16 vorkommenden
Hub> und Bcrglealilat, in, gerickllich er.
hobencn Schähnng^werlhe von 1403 fi.
ö. W., gcw,lliget und zur Vornahme der-
selben die drei Feilbietungs-Tagsatzungen
auf den

13. M a i ,
13. J u n i und
13. J u l i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dieser
slmtblanzlci mit dem Anhange bestimmt
woi dcn, daß die feilzubietende Realität nur
bei dcr lctzlcn Feilbietnna auch unter dem
Schätzungswcrlhe an den Meistbietenden
hinlllligegcben werde.

Das Schätzul'geprototoll, der Grund-
buchscxtract und dic ^icitationsbedwynisse
lönncn bei dichm Gerichte in den ylwöhn»
lichen AmtSstunben einge^hen werden.

K. t. Beznlsgnicht Nussenfuß, am
13. März 1870.
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Die Coloiiie des Indes,
i-lie lle Nivoli 53 in P»si8, verkauft ihre reiche Aus-
wahl von 5 « « e l , t e n W«»»l»n«>» «»««
I n 6 l « > und ^>»l>>» f r W U ^ l ^ l « l « > e r
filr jede Saifou, Kürzlich au« ihren Fabriken
angelangt, enthält sie >?l»s»« >»l<r« in dcn
neuesten Nilanccn, Gestreifte in allen Dimensionen,
Neine, wahrhaft reizende Blnmeu, dcn Iu88a^
für Reisellcidcr. l)aonvml>s für reiche Toilette,
5»pon»l8, Lliine, das oölsgte «mpiro; dic ein-
farbigen, die gestreiften und die Dessins sind atlas-
artig; die ^ » i « « i 7 » i l n . v o i ' i ^ < ü , dieses
Gewebe (ausschliehkches und garanlirtcs Eigen-
thum) bedeutend billiger als der Oene lls Lkin«,
den e« an Schönheit und Dauerhasligteit Über-
trifft, wird, nebst den Mnstern der inllisolien
ssoul«ls«l8, auf Ver langen f r a n c o zugesandt.
^ ^ (1068)

Zimmer in Dischchack.
I n Nischoflack Ho.-Nr. 38 ist ein nettes,

lichtes Zimmer mit schöner Aussicht nnd nahe
bei der Pfantirche, mit oder ohne Möbel, vom
1. Mai bis Ende September l. I . billig zu ver-
miethcn.

Näheres in Laibach beim Hausmeister des
Fürttenhofes in der Herrengassc. (1070-1)

Gingesendet.
Zur Wahrung meiner Rechte als steuer-

barer Bilrgcr und Gewerb^mann habe ich mich
an die kompetente Behörde gewendet, bis mm
keine Entscheidung zugestellt erhallen. — — .
Ein Herr l, l. Oberst opponirt mir und beein-
trächtiget mich im Gewerbe i mich writer anzu-
sprechen, behalte ich mir im ämtlichen Wcge vor.

Laibach, deu 3, Mä,z 1«70. (1053-2)
Gin Bürger von Laibach.

Das

Haus Nr. 227,
Ttadt, Iudensteia. f«r jedes Geschäft g^iq-
net, ist unter schr annehinbarcn Bedingim^» aus
freier Hand zu ucrkaufen. - Anch ist dafrlbst eine
schöne Wolimma. bestehend aus zwei Zimmer».
Speisekammer, Kilche »nd Holzlege, zu vernnethei,
- Näheres daselbst. (l0<i7- 1)

Soeben erschien : »«.«X» Exemplare
(2. sehr vermehrte im I n - «. Auslande

Auflage.) bereits verssnffeu.

deren Urjachen nnd Heilnng.
Dargestellt von D i I l l « « « « ,

Mitsslied dcr mcb. Flicnltät in IV Isn.

Ireis ss. 2. mit Fianco-Wft fi. 2.W.
Zn haben iu dcr

Ordinations-Anstalt
fin-

geheime Krankheitenftesondcrs Schwäche)
von ??<?»> I > l ^ «>><?>»/,

2 t a d t , <?urreutftasse 12, i n l ^ i e » .
Tägliche Ordüiatiou von 11 bis 4 Uhr.

Auch wird durch Korrespondenz be-
handelt und werden die M e d i c a m e n t e be-
sorgt (ohne Postnachnahme),

K. k. pw. SMllhn-Vksellschast.
Anlisiltcn fler Siilziigse

in Römerbad
Vom 15. Mai l. I . angefangen weiden die H^l«n»

I r l « » t « r Eilzügc während der Dauer der Badesaison in
lt»«»»«rl»»«l anhalten.

Wien, im Mai 1870.

°«° Dic Oeneral-Directiou.

Eine Wohnung.
bestehend aus v i e r p a r q u e t t i r t e n Z i m m e r n , Küche,
Speise, Keller, Holzlege und Dachkammer ist von Georgi ab
zu vermiethen. Näheres im Zeitungscomptoir. (i^)

Anzeige.
I n «lcinrosenback ist eiu (103i1-3)

Monatzimmcr
Ulndlich zu vermicthen. — Nähere« im Kaffee-
hause O t t o I e n a t s c h . St. Petersuorstadt
Nr. 18. zu erfragen. — Auch ist d,c „Gramer
Tagespost" und das , , W i e n e r T a g b l a t t "
im genannten Kaffechaufe sogleich ;u vergeben,

^ Ti« neueste, von h S t a a t s r e g i e - ^
iru»st stenchmigte und g a r a n t i r t e ^

l Geld-Verlchng ß
- besteht aus !I
l M l . 4,296.100 mit 28.90«^
! Gewinnen. ß
l Der größte Gewinn ist im glücklichsten H
5 F»Ne tz

Ke Die weiteren Hauptgewinne sind: H.

z«H»V»«, «»»««», H»»»«,^
3« Ä «««««, » »H««« » ff
> « « » « « «>««<» H » « « « « , ^
^ H » 8«4»<», 7 « « « « , « « H«<»«, ^
t » « ^ 3NO», ««« «««»« «U« ^
ẑ  ««««, «H« H«Z« c 2c H
< Tie Ziehung 2. Elassc findet am 1«tcn ^
-und 19. M a i statt, wô u die Einlage H
kfür I ganzes ltosfl. 7, - /, fi't.^,.^
i'/. ft. l.73, '/« fl 1 beträgt. K
: Diese Origmallosc versende ich grgcnH
c Einsendung des Vctragcs (Banknoten, Eou-.^,
î pous, Marlcu) Überall hin, lege einer j c - H
-den Vestelluug dcn ZiehungSPlau u n c u t - ^
i g e l t l i c h bei, und Übermittle nach dcr^
l Ziehung Jedem meiner geehrten Abneh-^
^mer die amtliche Gewinnliste. F ü r die A
i p r o m p t e A u s z a h l u n g der G e w i n n e s
l g a r a n t i r t dcr H t a a t . H
^ Die großen Gewinne, welche durch mich 3

^^'n letzter Zeit zur Auszahlung gelangten, ^
! i sowie mein eistigstc^ Bestreben, meine I n - ft
^'«chenlen pUnltlich nnd aufmerksam zn be-.^
^°"'""' ^ q e n für eimn guten Erfolg, s

! , Man wolle sich dah«r b a l d i g s t weuden an ß

^ Gustav SchwarzMd. ^
^ »n Hamburg. (W4«-2)^

Zahnarzt Mei Dr. Tanzer,
Dolcnl un der GraM RmverM,

wohnt hier H v t c l Glcfaut , ZimmcrNr. 2l) und ^ i ! , und
WMf" o r d i n i r t t ä g l i c h vou ^ Uhr F r ü h bis
5 Uhr Abends. " W U (754—19)

W ^ Dcr Aufenthalt muhte bis/3. M a i d. I . verlängert
werden.

! Epileptische Krämpft Mllsucht)
heilt l ivicfiich dcr 2 p e c i a l a r z t fi>r «ftilepsic «,', « . »^l>-

! ll««>H, i n B e r l i n , Lonisenstrns;e<j5). —Vereilij llber hnxdert geheilt.

WifcSciittcliaslliclicH diutaclitcia i'ihvv dir

Anatl,erin.I.,l,u-Valta
des Herrn Zahnarzt

Hr. JT. C;. P O P I » in Wien.
Diese hcriibmte Auatherin-Zahnpasta des flerrn Zahnarzt Dr. .1. («. Popp

hl Wien, Stadt, Bogliergasse Nl". 2, habe ich einer gründlichen Prüfung unterworfen;
denn das allgemeine wissenschaftliche intercBse, welches sich an dieses so ausserordent-
lieh verbreitete Zahnmitlcl knüpft, bringt es schon mit sich, die nnlurhis lorischen und
phnrniakodynamischen Eigenschaften desselben kennen zu lernen. Dieser Prüfung zufolge
stellt sich nun heraus, dass in der That die Aimtlierill-Zalliipusta des Hrn. Dr. .1. (j. Popp
ju Wien ein in ihrer Art ganz einziges Mittel ist; denn sie enthalt faeiiseh nur
die auserlesensten vegetabilischen und mineralischen Stolle, welehe Sll'll bei Mlllld-
iind Zahnleiden aller Art stets von der grossteH Wirksamkeit und Heilkraft
gezeigt halMiii, so dass dieses „Zahn-Präparat" unsireitig ein „Mund- und Malin-
mittel" von den allervortreU'iiehsten Eigenschaften ist. Insbesondere aber ist
diese Zahnpasta zuluige ihrer ausgezeichneten Bestandtheile das allcrVOrzüglifJl.ste
Mittel gegen die verschiedenen Arten von Zahn- und Mundfaule, in welcher
Beziehung es von keinem andern derartigen Mittel übertroslen wird; und dieses
hat auch seinen sehr natürlichen Grund ; denn die Dr. Popp'sc.he Zahnpasta enthalt ausser ihren
heilsamen ücstandihcilcn auch noch die al lerzweckentspreehendsten Stosse zur
vollkommensten Reinigung der Zahne, wodurch eben jede Art von Mund-
und Zahnlaulniss verhütet wird. Somit ist die Aiiatherin-Zahupasta des Hrn.
nract . Z a h n a r z t Dr. .1. G. Popp in W i e i l nach allen ihren Eigenschaften auch /u-
gkieh das beste und krustigste Präservativ-Mittel gegen alle Mund,- und
Zahnkrailklieitcn, was ii-h unparteiisch und der Wahrheit gemäss hiermil aus.spreche
und durch meines Namens Unterschrift und Siegel bekenne und bescheinige

B e r l i n , den 28. Juni 18G9. (4 -2)

•>r. IlcHft^
ksinigl. prfiiisfl. approliirter Apoibekfir unl Chemiker 1. Clause; wis-
senHchaftlicliftr Untemucher und Saclivnrai.lindigur für rnediciiiischö,

l Q phurmacoutische, chomisclic uud Oeaundlinits-Arlikol, Fulmcato und
J J« ^* Drogncn aller Art.
Z u h a b e n i n I j t t l t m d l b e i . l o s e s K a r i n g e r — . l o h a n n K r a s c , h o w i t z — A n -

t o n K r i s p e r -- P e t r i č i č & P i r k e r — E d u a r d M a h r — F o r d . M e i c h . S e h m i t t ;
— i n K r a i n b u r g b e i L. K r i s p e r — S e h . S c b ;i i m i g g , A p o t h e k e r ; -- i n B l e i b u r g b e i
H e r b s t , A p o t h e k e r ; — i n V V a r a s d i n b e i H a l t e r , A p o t h e k e r ; — i n l i u d n l f s w e r t h b e i
D . f t i z z o l i , A p o t h e k e r — . l o s e s B e r g m a n n ; — in G u r k s e i d b e i F r i e d , ß ü i n c h e s ,
A p o t h . ; — i n S t e i n b e i J a h n , A p o t h e k e r ; — i n G ö r z b e i L a / z a r — P o n t o n i , A p o l b .
— J . K e l l e r ; — i n W a r t e n b e r g b e i F . G a d l e r ; — i n W i p p a c h b e i A n t . D c p e r i s , A p o t h .

Enqländer's zahnärztliche Atelier
ist vou 9 bis 12 und A bis 5 Uhr offen. l!W-«)

'(•Steierinarb),
an der Südbahnstatlon C i l N l (mittelst E'lzngs «'/, Stnndcn von W,en, </, ^tm.ben von Tr.est), l r a ' f t . g e n d e , ^ ^ , ^ « . « . . - , » « von29.^ N .
von unübertroffener Heilwirkung in » ^ « « « - n - ' . « ^ ^ « . . . ^ e n ^ ^ n n « Ä > . « , ^ . , , «,.«-,,...»<»«...<-«, «V«,-,.,- nnd » , u ^ «

biraslnst. herrliche Parlanlanen in Nadelwäldern, treffliche Molteiisndcn'i, al!«g^eichncte Ncstanralion. - 8,»,T«o,l - N i - o N » « « ^ " '
1 . H l n , i . Anfragen und Bestellungen an die Direction des steierm. landsch MioeralbadeS Ncnhaus bei El l l l , <Vte>crmarl. Program!!^ ."
Preistarif durch dieselbe gratis. Bade-Broschüren iu allen Buchhandlungen. l1<"2 1 ^

MOLL'S

Seidlitz-Pulver.
D ^ - ««>^ «««««»t,«««. ^iede Ichachtel der von mir erzeugten Seidlitz - Pulver und jedem die einzelne

Pulverdosis umschließenden Papier ist meine ämtlich deponirte Schutzmarke aufgedrückt.

Ccntral-Versendungs-Pepot: Apotheke „zum Storch" in Wien.

P r e i s einer versiegelten O r i g i n a l s c h a c h t c l l f l . üst. W . — O e b r a n c h s - A n w e i s u n g i n al len S p r a c h e n .
Diese P u l v e r bchanpten dnrch ihre anherordent l ichc, i n den m a n n i g f a l t i g s t e n F ä l l e n erprobte W i r k s a i n l e i t n n t e r s ä m m t l i c h e n b i s h ^

bekannten HauSarzencien u n b e s t r i t t e n den ersten R a n g ; w i e denn viele Tauseudc a u s al len T h c i l e i l d»s großen Kaiserreiches nnS v o r -
liegende Danksagungsschreiben dic d e t a i l l i r t e n Nachweisn i igen darb ieten . daß dieselben bei h a b i t n e l l e r V e r s t o p f u n g , l l n v e r -
d a n l i c h t e i t n n d S o d b r e n n e n , ferner bei K r a m p f e n , V i i r r e n k r a n k h c i t c n , N e r v e n l e i d e n , H e r , l l o p f c n , n e r v ö s e »
K o p f s c h m e r z e n , B l n t c o n g c s t i o n c n , ssi6)tartigen G l i e d c r - A f f c c t i o n e n , endlich bei A n l a g e zur H y s t e r i e , H y p o c h o n -
d r i e , a n d a « e r n d e m B r e c h r e i z n. s. w . m i t dem besten E r f o l g angewendet w e r d e n u n d die nachhalt igsten H c i l r c s n l t a t c l ie fer ten.

** in üaibdd) bei §ctrn ^Uill iol in Ulayer , Stpotliclct „jum goltoenen §irfi^cn." — &ÖH:

" ^ Fonzari unb /?. Seppenhoser. — ©urPfcIb : Fried. Hörnchen.— ^rnntbi i rß : ^ J ' ;*
Schaunigg, 2lpotl)c£cr. — S^uboCfÖtoertb: Joses Bergmann. — ilMVpnd): Anton
Deperis. — föüst: Karl Krisper. — 9J?<irt>urß: F. Kolletnig.

Dnrch obige Firmen ist auch zn beziehen das

Gchte Dorsch Leberthran Qel.
Die reinste nnd wirksamste Sorte Mcoicinal lhran aus Bergen in Norwegen.

Jede Vontcille ist znm Unterschied von andern ^rbcrthransortrn mit meiner Schutzmarke versehen.
PrciS einer ganzen Boutri l lc nebst Gebranchöanweisnng 1 f l . «0 l r . , einer halben 1 f l . i)sl. W .

Das echte D o r s c h - L e b e r t h r a n - V c l wird mit dem besten Orfolg angewendet bei B r u s t - und ^ n n g e n k r a u l h e i l c n ,
S l r o p h e l l t nnb N h a c h i t i s . Ei« heilt die veraltetsten G i c h t - nud r h e u m a t i s c h cu beiden, so wie chronische H au landsch l a l l ^

Diese reinste und wirksamste aller Leberthran-Sorten wird durch die sorgfältigste Eiiismnmlnng uuo Ausscheidung von ^ > l l ) ^
fischen gewonnen, jedoch dnrchans keiner chemischeil Behandlung unterzogen, i n d e m d i r i u den O r i g i n a l f l a s c h e n c u l y a -
t e n c F l ü s s i g k e i t sich ganz i n d e m s e l b e n u u g e s c h w ä c h t c u p r i m i t i v e n Z n s t a n d e b e f i n d e t , w i e s,e a n s o «
H a n d d e r N a t n r u n m i t t e l b a r h e r v o r g i n g . » H > < V > ^ > ^

( 7 4 0 - i i ) Apotheker nnd Fabricnnt chemischer Products in Wie".

Drucl und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr 4 Febar Vambrrg in Laibach.


